
	

	

			

	

	

	

	

	

	

Satzung		

	
Förderverein	des	Faltbootclub	Worms	e.V.	
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§	1	Name	und	Sitz	

1.)		Der	am		01.06.2016	gegründete	Förderverein	führt	den	Namen	

																																								„Förderverein	des	Faltbootclub	Worms	e.V.“	

2.)	Er	hat	seinen	Sitz	in		67547	Worms		Floßhafenstraße		13	

§	2		Rechtform,	Geschäftsjahr	

1.)	Der	Verein	soll	in	das	Vereinsregister	des	Amtsgerichtes	Mainz	eingetragen	werden.	Nach	Eintragung	in	das	
Vereinsregister	führt	er	den	Zusatz	„	e.V.“	

2.)	Das	Geschäftsjahr	des	Vereins	ist	mit	dem	Kalenderjahr	identisch.	

§	3		Vereinszweck	

1.)	Zweck	des	Vereins	ist	die	Förderung	des	Sports	durch	die	ideelle	und	finanzielle	Förderung	des	Faltbootclub	Worms	e.V.	
und	seiner	Einrichtung.	

2.)	Ein	weiterer	Zweck	ist	die	Unterstützung	„	Paddeln	gegen	Brustkrebs“	

3.)	Der	Satzungszweck	wird	insbesondere	verwirklicht	durch	Beschaffung	von	Mittel	durch	Beiträge,	Spenden,	
Veranstaltungen,	direkte	Ansprache	von	Firmen	und	Personen	die	Durchführung	von	Öffentlichkeitsarbeit	und	Werbung	
aller	Art	für	den	Verein.	

4.)	Die	Förderung	kann	durch	zweckgebundene				Weitergabe	von	Mittel	an	den	Faltbootclub	Worms	e.V.,	aber	auch	
dadurch	erfolgen,	dass	der	Verein	unmittelbar	selbst	die	Kosten	für	Sportausrüstung	sowie	sportliche	Aktivitäten	
übernimmt	und	trägt.				

§	4		Steuerbegünstigung	(	Gemeinnützigkeit	)	

1.)	Der	Verein	verfolgt	ausschließlich	gemeinnützige	Zwecke	i.S.	des	Abschnitts	

„Steuerbegünstigte	Zwecke“	der	Abgabenordnung	(§§	51	ff.	AO).Er	ist	Förderverein	i.S.	von		

§	58	Nr.	1	AO,	der	seine	Mittel	ausschließlich	zur	Förderung	der	in	§	3	der	Satzung	genannten	

Steuerbegünstigten	Einrichtungen.	

2.)	Der	Verein	ist	selbstlos	tätig,	er	verfolgt	nicht	in	erster	Linie	eigenwirtschaftliche	Zwecke.	

3.)	Mittel	des	Vereins	dürfen	nur	für	satzungsgemäßen	Zwecke	verwendet	werden.	Die	Mitglieder	erhalten	keine	
Zuwendungen	aus	Mitteln	des	Vereins.	Es	darf	keine	Person	durch	Ausgaben,	die	dem	Zweck	des	Vereins	fremd	sind,	oder	
durch	unverhältnismäßig	hohe	Vergütungen	begünstigt	werden.				
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§	5		Auslagen	und	Ersatz	

Die	Mitglieder	der	Vereinsorgane		haben	Anspruch	auf	Ersatz	der	ihnen	entstandenen	notwendigen	Auslagen	
und	Aufwendungen.	Für	den	Zeitaufwand	der	Mitglieder	der	Vereinsorgane	kann	die	Mitgliederversammlung	
eine	in	ihrer	Höhe	angemessene	Vergütung	beschließen.	
	(	§§	669und	670	BGB	)	

§	6		Erwerb	der	Mitgliedschaft	

1.)	Mitglied	des	Vereins	kann	jede	natürliche	oder	juristische	Person	werden.	

2.)	Bei	Minderjährigen	ist	die	Zustimmung	des	gesetzlichen	Vertreters	notwendig.	Über	die	Aufnahme	
entscheidet	nach	vorliegen	eines	schriftlichen	Antrages	der	Vorstand.	

3.)	Mit	der	Aufnahme	in	den	Verein	erkennt	jedes	Mitglied	die	Satzung	sowie	die	Geschäftsordnung	an.	

4.)Ehrenmitglieder	werden	vom	Vorstand	vorgeschlagen	und	sind	von	der	nächsten	Mitgliederversammlung	zu	
bestätigen.	Sie	sind	von	der	Beitragszahlung	befreit	und	haben	Stimmrecht	auf	der	Mitgliederversammlung.	

5.)	Der	Verein	ist	politisch	und	konfessionell	neutral.	

§	7		Beendigung	der	Mitgliedschaft	

1.)Die	Mitgliedschaft	erlischt	durch	Austritt,	Tod,	Ausschluss	oder	Auflösung	des	Vereins.	

2.)	Die	Austrittserklärung	ist	schriftlich	an	den	geschäftsführenden	Vorstand	zu	richten.	

3.)	Der	Austritt	ist	nur	zum	Schluss	eines	Kalenderjahres	unter	Einhaltung	einer	Frist	von	

	6	Wochen	zulässig.	

§	8		Ausschluss	

1.)Der	Vereinsausschluss	erfolgt	durch	Beschluss	des	Vorstandes.	Ein	Vereinsmitglied	kann	durch	den	Vorstand	
mit	sofortiger	Wirkung	ausgeschlossen	werden,	wenn	es	gegen	die	Ziele	und	Interessen	des	Vereins	verstoßen	
hat,	die	Voraussetzungen	der	Satzung	nicht	mehr	erfüllt	oder	trotz	Mahnung	mit	dem	Beitrag	für	6	Monate	im	
Rückstand	bleibt.	

2.)	Dem	Mitglied	muss	vor	der	Beschlussfassung	über	den	Ausschluss	Gelegenheit	zur	Stellungnahme	gegeben	
werden.	Die	Ausschlussentscheidung	muss	begründet	werden,	es	sei	denn,	dass	die	Gründe	für	den	Ausschluss	
dem	Betroffenen	bekannt	und	die	Ausschließungstatsachen	außer	Streit	sind.	
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§	9		Maßregelungen	

	

1.)	Mitgliedern		die	gegen	die	Satzung	oder	Anordnungen	der	Vereinsorgane	verstoßen,	können	nach	
vorheriger	Anhörung	vom	Vorstand	folgende	Maßnahmen	verhängt	werden.	

a).	Verweis																																																																					

b).	zeitlich	begrenztes	Verbot	am	Sportbetrieb	und	den	Veranstaltungen	des	Vereins.	

§	10		Rechte	und	Pflichten	der	Mitglieder	

1.)	Die	Mitglieder	sind	berechtigt,	die	Einrichtungen	und	Anlagen	des	Vereins	zu	benutzen	und	an	allen	
Veranstaltungen	teilzunehmen.	

2.)	Den		Anordnungen	der	Vereinsorgane	ist	Folge	zu	leisten.	

3.)	Gegen	einen	Ausschluss	sowie	gegen	eine	Maßregelung	ist	Einspruch	zulässig.	Dieser	ist	innerhalb	von	vier	
Wochen	„vom	Zugang	des	Bescheides	gerechnet“	beim	Vorsitzenden	einzureichen.	Über	den	Einspruch	
entscheidet	der	Gesamtvorstand	endgültig.	

4.)	Jeder	Wohnortwechsel	ist	dem	Vorstand	sofort	anzuzeigen.	

§	11		Beiträge	

1.)	Es	ist	ein	jährlicher	Mitgliedsbeitrag	zu	leisten.	

2.)	Die	Höhe	und	Fälligkeit	des	Mitgliedsbeitrages	sowie	außerordentliche	Beiträge	bestimmt										die	
Mitgliederversammlung	durch	Beschluss.	

3.)	Mitglieder	des	Faltbootclub	sind	von	der	Beitragszahlung	befreit.	

4.)	Kinder	von	Vereinsmitgliedern	sind	bis	zum	6.	Lebensjahr	beitragsfrei.	

§	12		Stimmrecht	und	Wählbarkeit	

Stimmberechtigt	sind	alle	Mitglieder		vom	vollendeten	16.	Lebensjahr	an.	Jüngere	Mitglieder	können	an	der	
Mitgliederversammlung	und	den	Abteilungsversammlungen	teilnehmen.	Als	Vorstandsmitglieder	sind	
Mitglieder	vom	vollendeten	18.	Lebensjahr	an	wählbar.	

§	13		Vereinsorgane	

Organe	des	Vereins	sind:	

1.)	Die	Mitgliederversammlung	

2.)	Der	Vorstand																																																										-5-	
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	a.)	als	geschäftsführender	Vorstand		

	b.)	als	Gesamtvorstand	

§	14		Mitgliederversammlung	

1.)	Oberstes	Organ	des	Vereins	ist	die		Mitgliederversammlung	ihr	gehören	alle	Vereinsmitglieder	mit	je	einer	
Stimme	an.	

2.)	Die	Mitgliederversammlung	ist	bei	ordnungsgemäßer	Einladung	ohne	Rücksicht	auf	die	Anzahl	der	
erschienenen	Mitglieder	beschlussfähig.												

3.)	Eine	ordentliche	Mitgliederversammlung	findet	im	ersten	Halbjahr	eines	Jahres		statt.	

4.)	Eine	außerordentliche	Mitgliederversammlung		ist	innerhalb	einer	Frist	von	drei	Wochen	mit	
entsprechender	Tagesordnung	einzuberufen,	wenn	es		

a).	der	geschäftsführende	Vorstand	oder	der	Gesamtvorstand	beschließt.	

b).	ein	Viertel	der	stimmberechtigten	Mitglieder	schriftlich	beim	Vorsitzenden	beantragt	hat.	

5.)	Die	Einberufung	der	Mitgliederversammlung	erfolgt	durch	den	Vorstand.	Zwischen	dem	Tag	der	Einladung	
und	dem	Termin	der	Versammlung	muss	eine	Frist	von	drei	Wochen	liegen.	Die	Einladung	erfolgt	in	Textform	
per	Mail,	Fax	oder	Briefpost.	

6.)	Mit	der	Einberufung	der	ordentlichen	Mitgliederversammlung	ist	die	Tagesordnung	mitzuteilen	diese	muss	
folgende	Punkte	enthalten:	

a).	Entgegennahme	der	Berichte.				

b.)	Kassenbericht	und	Bericht	der	Kassenprüfer.	

c.)	Wahlen,	soweit	diese	erforderlich	sind.	

d.)	Beschlussfassung	über	vorliegende	Anträge.	

7.)	Die	Beschlüsse	werden	mit	einfacher	Mehrheit	der	anwesenden	stimmberechtigten	Mitglieder	gefasst.	Bei	
Stimmengleichheit	gilt	ein	Antrag	als	abgelehnt.	Zu	einem	Beschluss,	der	eine	Änderung	der		Satzung	enthält,	
ist	eine	Mehrheit	von	drei	Vierteln	der	erschienenen	Mitglieder	erforderlich.	

8.)			Der	Mitgliederversammlung	sind	die	Jahresrechnung	und	der	Jahresbericht	zur	Beschlussfassung	über	die	
Genehmigung	und	die	Entlastung	des	Vorstands	schriftlich	vorzulegen.	Die	Mitgliederversammlung	bestellt	
zwei	Rechnungsprüfer,	die	weder	dem	Vorstand	noch	einem	vom	Vorstand	berufenem	Gremium	angehören,	
um	die	Buchführung	einschließlich	Jahresabschluss	zu	prüfen	und	über	das	Ergebnis	vor	der		
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Mitgliederversammlung	zu	berichten.	Die	Rechnungsprüfer	haben	Zugang	zu	allen	Buchungs-	

und	Rechnungsunterlagen	des	Vereins.	

9.)	Die	Mitgliederversammlung	entscheidet	insbesondere	auch	über	

a).	An	und	Verkauf	von	allen	Sportgeräten.	

b).	Aufnahme	von	Darlehen.	

c).	Genehmigung	aller	Geschäftsordnungen	für	den	Vereinsbereich.	

d).	Mitgliedsbeiträge.		

e).	Bestätigung	der	Ernennung	von	Ehrenmitglieder.																																											

Die	Mitgliederversammlung	kann	über	weitere	Angelegenheiten	beschließen,	die	ihr	vom	Vorstand	oder	der	
Mitgliederschaft	vorgelegt	werden.	

§	15		Der	Vorstand	

1.)Der	Vorstand	besteht	aus	dem	1.Vorsitzenden,	dem	Stellvertretenden	Vorsitzenden	dem	Schatzmeister	und	
dem	Schriftführer.	Der	Vorsitzende	beruft	und	leitet	die	Sitzungen.	

2.)	Die	Mitglieder	des	Vorstandes	werden	durch	die	Mitgliederversammlung	auf	2	Jahre	gewählt.	Scheiden	
Vorstandsmitglieder	die	nach	§	26	Abs.	2	BGB	gewählt	sind	vorzeitig	aus,	so	ist	eine	außerordentliche	
Mitgliederversammlung	unverzüglich	zu	einer	Ersatzwahl	einzuberufen.	

3.)	Vorstand	im	Sinne	des	§	26	Abs.2	BGB	sind	der	Vorsitzende	und	sein	Stellvertreter.	Sie	vertreten	den	Verein	
gerichtlich	und	außergerichtlich.	Jeder	von	ihnen	ist	allein	vertretungsberechtigt.	

4.)	Er	führt	die	Beschlüsse	der	Mitgliederversammlung	aus	und	erledigt	die	ihm	durch	diese	Satzung	
übertragenen	Aufgaben	sowie	die	Geschäfte	der	laufenden	Verwaltung	in	eigener	Zuständigkeit.	

5.)	Der	Vorstand	kann	bei	Bedarf	auch	für	sonstige	Vereinsaufgaben	Ausschüsse	bilden,	deren	Beisitzer	er	
beruft.	Vorstand	und	Beisitzer	bilden	den	erweiterten	Vorstand.	

6.)	Der	Vorstand	ist	der	Mitgliederversammlung	verantwortlich.	Er	hat	der	ordentlichen	
Mitgliederversammlung	einen	ausführlichen	Bericht	über	seine	Arbeit	vorzulegen.	
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§	16		Protokollierung	der	Beschlüsse	

Die	Beschlüsse	des	Vorstandes	und	der	Mitgliederversammlungen	werden	schriftlich	protokolliert	und	stehen	
den	Mitgliedern	zur	Einsicht	zur	Verfügung.	Im	Protokoll	sollen	Ort	und	Zeit	der	Versammlung	sowie	das	
jeweilige	Abstimmungsergebnis	festgehalten	werden.	Das	Protokoll	ist	vom	Versammlungsleiter	und	vom	
Schriftführer	zu	unterschreiben.	

§	17		Wahlen	

1).	Wahlen	können	nur	durchgeführt	werden,	wenn	sie	satzungsgemäß	anstehen	und	bei	der	Einberufung	
bekannt	gegeben	worden	sind.	

2).	Ein	Abwesender	kann	gewählt	werden,	wenn	dem	Wahlleiter	vor	der	Abstimmung	eine	schriftliche	
Erklärung	vorliegt,	aus	der	die	Bereitschaft	die	Wahl	anzunehmen	hervorgeht.	

3).	Die	Mitglieder	des	Gesamtvorstandes,	die	Abteilungsleiter	sowie	die	Kassenprüfer	werden	auf	die	Dauer	
von	zwei	Jahren	gewählt.	Wiederwahl	ist	zulässig.	

§	18		Kassenprüfung	

Die	Kasse	des	Vereins		wird		in	jedem	Jahr	durch	zwei	von	der	Mitgliederversammlung	des	Vereins	gewählte	
Kassenprüfer	geprüft.	Sie	erstatten	der	Mitgliederversammlung	einen	Prüfbericht	und	beantragen	bei	
ordnungsgemäßer	Führung	der	Kassengeschäfte	die	Entlastung	des	Schatzmeisters.	

§	19		Haftung	

1).Der	Verein	haftet	nicht	für	Schäden	an	Leib	und	Seele,	für	Folgen	aus	Unfällen	bei	Ausübung	des	Sportes	
sowie	bei	Reisen	und	Anreisen	zu	den	Veranstaltungsorten.	

2).	Für	Schäden	gleich	welcher	Art,	die	einem	Vereinsmitglied	aus	der	Teilnahme	am	Sportbetrieb	oder	durch	
die	Benutzung	der	übrigen	Vereinseinrichtungen	oder	durch	Anordnungen	der	Vereinsorgane	entstanden	sind,	
haftet	der	Verein	nur,	wenn	einem	Organmitglied	oder	einer	sonstigen	Person,	für	die	der	Verein	nach	den	
Vorschriften	des	Zivilrechts	einzustehen	hat,	Vorsatz	oder	grobe	Fahrlässigkeit	zur	Last	fällt.	

3).	Mitglieder,	die	gegen	einen	Vorstandsbeschluss	oder	Anweisung	eines	Vorstandsmitgliedes	verstoßen	oder	
eigenmächtige	Entscheidungen	treffen,	müssen	die	Folgen	ihrer	Handlungen	auch	die	finanziellen	selbst	
tragen.	Jedes	Mitglied	hat	dem	Verein	die	entstandenen	Kosten	in	dem	Umfang	zu	erstatten,	wie	er	das	
kostenauslösende	Ereignis	zu	vertreten	hat.	Der	Verein	kann	für	diese	unerlaubte	Einzelaktion	seiner	
Mitglieder	keine	Haftung	übernehmen.	
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§	20	Auflösung	und	Verwendung		des	Vereinsvermögens	

1).	Im	Falle	der	Auflösung	des	Vereins	sind	die	im	Amt	befindlichen	Vorstandsmitglieder	die	
Liquidatoren.	

2).	Bei	Auflösung	oder	Aufhebung	des	Vereins	oder	bei	Wegfall	steuerbegünstigter	Zwecke	fällt	das	
Vermögen	des	Vereins	an	den	Faltbootclub	Worms	e.V.	der	es	unmittelbar	und	ausschließlich	für	
gemeinnützige	und	Sportliche	Zwecke	zu	verwenden	hat.	

3).	Der	Vermögensanfall	bezieht	sich	nur	auf	das	restliche,	d.h.	nach	der	Liquidation	noch	übrig	
gebliebene	Vereinsvermögen.	

§	21	Schlussbestimmung	

Die	männliche	Form	schließt	die	weibliche	Form	mit	ein.	

§	22	In	Kraft-Treten	

Vorstehende	Satzung	wurde	in	der	Gründungsversammlung	am	01.06.2016	beschlossen	und	tritt		in	Kraft	
mit	Eintragung	in	das	Vereinsregister.	

Worms	den	01.06.2016	

	

Eintragungen	beim	Amtsgericht	Mainz	im	Vereinsregister		41511	

„Förderverein	des	Faltbootclub	Worms	e.V.“	

Die	Satzung	ist	errichtet	am	01.06.2016	

Tag	der	Eintragung:	14.06.2016	


